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Große Erfolge der deutschen Armee .

Ein deutscher Sieg gegen die Russen.
Berlin , 33 . Aug . (WTB . ) Starke russische Streitkräfte rückten gegen die Linie

Gnmbinnen vor . Bei Augerburg machte das erste deutsche Armeekorps einen Angriff nnd

warf den Feind dabei zurück. Es wurden achttausend Gefangene gemacht und acht Geschütze
erbeutet . Bon einer bei dem Armeekorps befindlichen Kavalleriedivision war längere Zeit
keine Nachricht zu erhalten . Die Divifion hatte sich mit zwei feindlichen Kavalleriedivisionen
herumgeschlagen . Sie traf gestern wieder beim ersten Armeekorps mit 500 Gefangenen ein .
Weitere russische Verstärkungen gehen nördlich des Pregel und südlich der masnrischen Seenlinie
vor . Ueber das weitere Verhalten unserer Ostarmeen muß noch Schweigen bewahrt werden ,
um den Gegnern unsere Maßnahmen nicht vorzeitig zu verraten .

Rückzug der Franzosen aus dem Oberelsaß .
Berlin , 23 . August . Ein neuer Versuch des Gegners im Oberelsaß vorzudringen,

wurde durch den Sieg in Lothringen vereitelt. Der Feind befindet sich auch im Oberelsaß
im Abzüge.

Siege in Belgien und Lothringen .
Berlin , 23 . August . (WTB .) Vor Namur (Belgien) donnern seit vorgestern

»tbenv die deutschen Geschütze .
Berlin , 23 . Ang. (WTB .) Nördlich Metz hat der deutsche Kronprinz mit seiner

Armee , zu beiden Seiten von Longwy vordringend, den gegenüberstehenden Feind gestern
siegreich zurückgeworfen. — Die in Lothringen siegreiche Armee unter der Führung des
Kronprinzen von Bayern hat anf der Verfolgung des geschlagenen Feindes die Linie
Lueneville - Blamont erreicht und setzt die Verfolgung fort.

Berlin , 23 . Aug. (WTB .) Die Truppen, die unter Führung des Kronprinzen
von Bayern in Lothringen siegten, haben die Linie Lnneville—Blamout—Zirey überschritten .
Das 21 . Armeekorps zog hente in Luueville ein. Die Verfolgung beginnt reiche Früchte
zu tragen . Außer zahlreichen Gefangenen und Feldzeichen hat an und in den Bogesen der
vorgehende linke Flügel bereits 150 Geschütze erbeutet. Die Armee des deutschen Krön-
Prinzen hat heute den Kamps und die Verfolgung des Feindes vorwärts nach Longwy fortgesetzt .

Die zu beiden Seiten vor Neuschateau vorgehende Armee des Herzogs von Württem -
berg schlug heute eine über den Fluß Semois vorgedrungene französische Armee vollständig.
Der Herzog befindet sich in Verfolgung des Feindes. Zahlreiche Geschütze , Feldzeichen ,
Gefangene, darunter mehrere Generale , sind ihr in die Hand gefallen. Westlich der Maas
wurde « beim Vorgehen unserer Truppen gegen Maubeuge eine vor ihrer Front austretende
englische Kavalleriebrigade geschlagen .

Generalquartlermerster vou Stern.

Siege in Ost und West .
Karlsruhe , 24. Aug.

Sieg reiht sich an Sieg ! Noch grüßen am früher Sonntag
morgen in den Straßen unserer Residenzstadt die Fahne «,, die die
Karlsruher in der ersten Freude über den Lothringer Sieg
herausgesteckt hatten , da traf auch schon von Osten her eine
neue Siegesbotschaft ein . Es war die Meldung vom ersten
großen Sieg über die Russen . Wenn auch das Gefecht bei Gum -
binnen an Größe und Bedeutung nicht mit dem Sieg bei Metz
verglichen werden kann, so ist doch dieser erste große Erfolg , den
die deutschen Waffen bei A n g e r b u r g gegen den jetzt mit aller
Macht anrückenden russischen Feind erfochten haben , nicht hoch
genug anzuschlagen. Den Russen stand nur e i n deutsches Ar -
meekorps gegenüber und dieses eine Korps schlug die Russen in
offener Feldschlacht so vollständig, daß sie 8500 Gefangene in den
Händen der Deutschen ließen. Mit diesem Sieg ist die Ueber-
legenheit der deutschen über die russischen Waffen ebenfalls dar -
getan .

Und der Nachricht von dem Sieg im Osten folgt ? ', sofort
wieder eine gleich erfreuliche aus dem Westen . Bei Longwy ,
das auf französischem Boden gerade an der Stelle liegt , wo die
deutsche, die belgische und die luxemburgische Grenze mit de?
französischen Grenze zusammenstoßen, war eine Armee unter
Führung des deutschen Kronprinzen in Frankreich ein -
gedrungen und hatte den Feind siegreich zurückgewor -
f e n . Wie der Draht heute morgen meldel, hat die kronprinzliche
Armee die Verfolgung des Feindes bereits aufgenommen . Auch
die siegreiche Armee des Kronprinzen Rupprscht von Bayern , die
den Sieg aufderLinieSaarburg —Metzerfochten ,
setzt die Verfolgung des flüchtenden Feindes noch unaufhaltsam
fort . Und erst jetzt lassen sich die reichert Früchte dieses große »
Erfolges feststellen . Es werden noch ständig neue Gefangene
gemacht , Feldzeichen und Geschütze erbeutet . Wie die neueste
Nachricht von dem Lothringer Sieg erkennen läßt , muß die
französische Armee einen vollkommenen Zu¬
sammenbruch erlebt haben . Die ganze französische
Offensive ist gescheitert .

Und die gleichen Erfolge in Belgien ! Dort steht , wie wir
jetzt erfahren , auch eine deutsche Armee im südlichen Teil des
Landes unter der Führung des Herzogs von Württemberg . Auch
diese schlug auf ihrem Vormarsch eine französische Armee
gänzlich, so daß sogar mehrere feindliche Generäle in
Gefangenschaft gerieten . Die im nördlichen Belgien stehende
Armee des Generals v . Emmich Ist inzwischen hinter dem b e -
lagerten Namur weiter vorgedrungen . Sie näherte sich
bereits der französischen Grenze, die dort durch die Festung Mau -
beuge geschützt ist . Auf diesem Vormarsch sind die deutschen
Truppen zum ersten Mal auch mit den Engländern zu -
sammengestoßen und haben eine englische Kavalleriebrigade in
die Flucht geworfen.

Also , auf der ganzen Linie , von Brüssel bis zum Vogesen-
rand , eine Kette von Siegen und ein unaufhaltsamer Vormarsch
der deutschen Truppen in das feindliche Gebiet . Die Hoffnungen
und Erwartungen unserer Feinde diesseits und jenseits des
Kanals sind an der deutschen Eisenkraft zersplittert , das ist da ?
Ergebnis der letzten drei glorreichen Tage

Das Vaterland kann jedes Opfer fordern !
*

Nimm der Menschheit den Glauben an die Macht des Gebets ,
unö im hast den Erdkreis zur Wüste gemacht .

r i ■ .
=

Das Lehrjahr.
Roman einer Jugend von Balder Olden .

(Nachdruck verboten ) .

Nun hätte Herr Sharp freilich China und Japan oder Indien
ans seiner Reise „mitnehmen " können und er hätte dann unfern
Freund in Singapur nicht mehr getroffen . Aber das wäre selbst
für die Familie Sharp , die nun schon Ansichtspostkarten aus
vielen Staaten Amerikas, aus halb Europa , Afrika und Austra¬
lien in ihren Koffern verstaut hatte, schließlich statt einer Ver-
gnügungsfahrt eine Strapaze geworden. Herr Sharp war noch
jung , ein guter Fünfziger , mit Nerven und Muskeln , die noch
ein paar Jahrzehnte vorhalten konnten, und seine Frau vollends
schien die Jahre völlig eindruckslos an sich vorüberziehen zu
lassen. Wenn die Herrschasten erst einmal in ihre kalifornische
Heimat zurückgekehrt sind , und dort ein oder zwei Jahre lang
von den bunten Bildern ihrer Reisen gezehrt haben, wird neue
Reiselust sie überkommen, und es wird dann hübsch sein, noch
ein paar interessante Länder , einen Weitteil sogar, zu wissen ,
den ihr Fuß noch nie betreten hat . Herr Sharp hat seinen Reich -
tnm nicht in gedankenlosem Drauflosspekulieren erworben und
er gedenkt auch

"
nicht , mit der Freiheit , die er ihm gibt , gedonken-

los drauflos zu wirtschaften. Wenn wir all dies znsammen-
halten , die Tauer der Fahrt zwischen Hamburg und Afrika und
Australien berechnen , und als selbstverständlich annehmen , daß
dem verwöhnten Amerikaner vierzehn Tage bis drei Wochen für
die Besichtigung dieser an sich nicht sehr interessanten Weltteile
ausreichend erscheinen, dann läßt sich mit beinahe Mathematischer

Genauigkeit berechnen , daß die Familie Sharp gerade auf diesem
Schiff nach London , diesem Zentralbahnhos der Welt , zurückkehren
mußte .

Hänschen hatte nicht so scharf gerechnet, denn gerade Mathe -
matik und scharfe Logik waren nie seine starken Seiten gewesen .
Aber er hatte durch Intuition gefunden, was andere mühsam
austüfteln mußten . Und er hatte geglaubt ! Fromm und sicher
an sein Schicksal glauben , ist mehr als eine Gabe — es hat zu
allen Zeiten als eine Tugend gegolten ! Und nach unserer sitt-
lichen , das ' Laster strafenden, die Tugend lohnenden Weltord -
nung war ihm nicht mehr als sein Recht geworden, als er der
über alle Weltteile Geliebten mit einem Male so nahe war .

Hans war nicht der einzige Fahrgast , der in Singapur auf -
genommen wurde . Mit ihm war ein deutscher Offizier an Bord
gekommen , der im Auftrage feiner Regierung Pferdekäufe , auf
Sumatra besorgt hatte , ein junger Mann , dessen blonder Schnurr -
hart auf dem braunen Gesicht ganz weiß erschien , und dessen
blaue Augen klug und vertrauenerweckend waren . Dann ein
dicker holländischer Pflanzer mit seiner Frau , die in der brennen -
den Sonne wie Teig aufgegangen war , daH ihre flinken Aeuglein
nur noch durch schmale Ritzen die Mitmenschen freundlich an -
blinzeln konnten. Endlich war eine junge englische Erzieherin ,
ein blondes , lustiges Ding , das sich darauf freute , wieder ein -
mal ein paar Monate lang kein Vorbild sein zu müssen , mit
von der Partie , und da sich an Bord schon von Australien her
eine sehr vergnügte , tanzfrohe Gesellschaft gebildet hatte , kamen
diese fünf lebenslustigen Menschen gleich in eine Umgebung , in
der jeder nach Laune und Vermögen all seine geselligen Talente
ausleben konnte.

Man hatte von vornherein nicht den Eindruck, auf ein Schiff
zu kommen, auf dem einander nach Ziel , Beruf und Herkunft
fremde Menschen zusammen eine Reise machten , sondern es war
vielmehr als träte man in einen sorgsam ausgewählten Zirkel

ein, in dem eine innere Herzlichkeit alle Glieder umspannte und
zusammenhielt . Da war kein Abend ohne Tanz und Musik , kein
Tag ohne Flirts und lustige kleine Erlebnisse. Unter den älteren
Herren hatte sich ein Pokerklub gebildet, dessen tägliche Begeben -
heiten von Mund zu Mund gingen . • Die Bordzeitung , die täg¬
lich mit Marconi -Depeschen aus der ganzen Welt erschien , brachte
in ihrem „lokalen Teil " Berichte all der Festlichkeiten und pikante
Anspielungen auf jedes Ereignis , das sich zwischen den Fahr -
gasten abgespielt hatte.

Nachdem Hans nun einmal seiner Geliebten bis auf die
Planken desselben Schiffes nahegekommen war , kostete es keiner -
lei Anstrengung , auch noch den letzten Schritt zu ihrer persönlichen
Bekanntschaft zu machen . Vor dem ersten Lunch , den er gemein -
sam mit ihr , in einer Kajüte , an einem Tisch einnehmen sollte,
wurde er ganz selbstverständlich vom Kapitän ringsum vorgestellt ,
und nach dem sechsten oder siebten Diener , den er , seinen Namen
murmelnd , gemacht hatte , durste er mit Herrn Sharp ein shake -
hand wechseln , Frau Sharp die Hand küssen und zum ersten Mal :
so nahe in Gladys ' wundervolle, blaudurchäderte Augen schauen .

Man hatte Herrn von Schrötter , der unetr der farblosen , aber
diskreten Firma „Privatstudent " in die Schiffsliste eingetragen
war , seinen Platz zwar eigentlich am äußersten Ende der Hufeisen -
tafel zugewiesen, unendlich fern von der, die er durch alle Welt -
teile zu sich herbeigesehnt hatte . Aber Hänschen, der sonst überall
einen ebenso fügsamen wie intelligenten Eindruck machte, hatte sich
diesmal dumm gestellt und mit selbstverständlicher Miene den
Platz des mit ihm zugleich angekommenen Leutants von Bützow
vertauscht. Denn ohne die geringste Regung von Eifersucht fand
er es dumm und zwecklos, daß Herr von Bützow der schönsten Frau
an Bord , für die er vielleicht gar kein Verständnis hatte , täglich
zweimal stundenlang in die Augen sehen sollte , indes er selbst sich
aus der Ferne noch ihr den Hals verdrehen mußte

Fortsetzung folgt) .



Ter Bruch mit Japan .
Berlin , 23. Aug . (WTB .) Auf das japa » ische Ulti -

« a t u m wurde dem hiesigen japaa . Geschäftsträger heute v«rm.
folgende mündliche Erklärung gegeben : ,Llus die For -
dcruugen Japans hat die deutsche Regierung keiner -
leiAntwortzngcben . Sic sieht sich daher veranlaßt , ihre«
Botschafter in Tokio abznbernfen und dem ja -
panische « Geschäftsträger in Berlin die Pässe
zuzustellen .

•
Die Großmacht Deutschland, die letzt auf den Schlachtfelder«

in Lothringen und Belgien wie in Rußland unvergänglichen
Ruhm erntet , konnte dem räubernden Asiatenvolk nur diese eins
Antwort geben . Was das Schicksal unserer deutschen Brüder im
fernen Osten sein wird , wissen wir heute noch nicht . Das Schick-
sal unseres blühenden Pachtgebietes Kiautschou wird aber durch
diesen brutalen Erpressungsversuch Japans noch nicht endgültig
entschieden sein. F

Berli », 24. Aug , (WTB .) Unter der Ueberschrift: „Der
Bruch mit Japan " läßt die „Vo f s is che Z e i tun g" das Fol-
gende vernehmen : Die Zumutung Japans an das Deutsche Reich,
das Pachtgebiet von Kiautschou zu räumen und die deutschen
Kriegsschiffe in Ostasien zurückzuziehen oder abzurüsten , hat die
einzig richtige Antwort gefunden. Der Bruch mit Japan ist also
erfolgt . Wenn wir mit Rußland , Frankreich und England fertig
werden sollen und müssen , werden wir uns auch Japans zu er»
wehren wissen . Freilich, unseren Platz an der Sonne im fernen
Osten werden wir einstweilen preisgeben , einstweilen, nicht für
alle Zeiten ! Schmach über die gierigen und verschlagenenAsiaten,die ohne einen Schatten von Anlaß , ohne einen Schimmer von
Grund ihre brutale Hand nach deutschem Besitz ausstrecken , und
damit die politische Freundschaft und die geistige Förderung loh -
nen, die Deutschland ihnen gewidmet hat . Aber dreimal Schmach
nicht nur über den Täter , sondern auch über den Anstifter . Und
dieser Anstifter i st England . Dem genügt nicht die
Einkreisung in Europa . Es konnte sich eines Bravo auch in
Asien bedienen. Einst wird kommen der Tag , wo dieserSaat England selbst blutige Früchts reifen werden.
Wenn sich Japan erst in Kiautschou feststen darf , wer zweifelt,das es über kurz oder lang zu neuem Schlage gegen Rußland
ausholen , daß es England mehr und mehr pnter seine Gewalt zu
bringen , daß es mit England abzurechnen suchen wird ? Es wird
einer nach dem andern an die Reihe kommen, denn der Raubtier -
instinkt ist unverwüstlich und unersättlich. Doch von alledem will
man heute in England nichts wissen. Man hat keinen anderen
Gedanken, als Deutschland zu vernichten. Die deutsche Nation
aber vertraut auf ihre gute Sache und ihr gutes Schwert und lebt
der Zuversicht, daß es einem Reiche, das Helden hervorbringt wie
dve von der „Königin Luise" und von Kiautschou, an dem end-
gültigen Siege nicht fehlen kann, über alle seine europäischen und
asiatischen Feinde.

Die »Tageszeitung " schließt ihre Ausführungen über
Japan , wie folgt : Unseren Brüdern können wir , ihnen hörbar ,
nicht sagen, daß unsere Gedanken treu und stolz bei ihnen sind .Sie wissen das aber ebensogut, wie wir wissen , daß ihre Ge-
danken dem allerhöchsten Kriegsherrn , der Ehre und dem Ruhme
des deutschen Volkes und Reiches gelten.

Erfolge der Oesterreicher.
0 Wien, 22. Aug. Wiener Corr . - Bnr . Vom russischen

Kriegsschauplatz lassen sich schöne Erfolge unserer schneidigen Ka¬
vallerie vermelden. In Tomassow wurde eine feindliche Trup -
peudivision überfalle». Zwei Kosakenregimenter und eine ihrer
Ulanenregimenter mußte die Flucht ergreifen . Ein Angriff
einer russischen Kavallerietruppendivision ist zusammengebrochen.
Eine ihrer Brigaden wurde bei Turhnka vernichtet̂ die andere bei
Komionko- Strumilowa sehr stark mitgenommen . Unsere Flieger
erzielten in außerordentlich kühnen Leistungen , die sie tief in
russisches Gebiet hineinführte , vorzügliche Aufklärungsresultate .
Sir riefe» durch Abwerfen von Bomben große Verwirrung in
den feindlichen Lagern und Trains hervor . Auf dem südöstlichen
Kriegsschauplatz wurden östlich von Bisegrad -Rudo etwa 30
serbische Bataillone nach hartnäckigem Kampfe am 20. und 21 . ds.
geworfen. Es handelt sich dabei um die Schumadiadivision 1 .
Aufgebotes, 4 Regimenter Infanterie , 1 Kavallerieregiment ,
1 Artillerieregiment und 1 Regiment 1., 2. und 3. Aufgebots der
Driuadivision .

Wien , 22. Aug. (WTB .) Nach einer von den Blättern ge-
brachten Mitteilung des Statthalters wurde feindliche Kavalleriein den Grenzgegendrn im Distrikt Lemberg gestern auf der
ganzen Linie in die Flucht geschlagen . Der Feind hatte viele
Tode und Verwundete. Ein General fiel, ein anderer wurde der-
wunvet . Die Oesterreicher machten viele Gefangene.

Wien , 22. Aug. (WTB .) Eine in der Richtung Sokal vor-
gedrungene feindliche Kosakendivision und durch Vortruppeu
verstärkte Infanterie wurde gestern durch die Unserigen ange-
griffen und nach kurzem Kampfe geschlagen , wobei eine feindliche
Brigade vollkommen zersprengt wurde. Zahlreiche Gefangenewurden gemacht und Kriegsmaterial erbeutet .

0 Krakau , 22. Aug. Die Zeitung „Czas" meldet, daß zwi-
schen der österreichisch-ungarischen Armee und russischerKavallerie bei Kielce ein Kampf stattgefunden hat . Die
Russen wurden geschlagen und mußte« Kielce vollständigräumen .

Wien , 22. Aug . In einer amtlichen Kundgebung wird be-
tost : Mit dem Eingreifen Rußlands in den Kampf zwischen
Oesterreich - Ungarn und Serbien sei der von der Öffentlichkeit
vielfach als Strafexpedition aufgefaßte Krieg gegen Ser -
blen von selbst zu einer, die Hauptentscheidung kaum berührendenRebenaktion geworden. Nichtsdestoweniger erschien eine
offensive Aktion gegen Serbien zweckmäßig .Dieser kurze Offensivstoß , sei dann auch !n der Zeit vom 13.—18.August erfolgt , und habe fast die ganze serbische Armee auf sich
gezogen , deren mit großer numerischer Ueberlegenheit geführter
Angriff unter den schwersten Verlusten an dem Heldenmutder Truppen scheiterte . Nach erfüllter Aufgabe am 19. d.M. hätten dann die österreichisch - ungarischen Trnp -
?

en den Befehl erhalten , wieder in ihre ur -
'

prüngliche « Stellungen an der unterenDrina und Save zurückzugehen . Heute halten die
Trnppen die Höhen aus serbischem Boden und in dem Raum um
Schabatz besetzt. Im südlichen Serbien befinden sich die ausBosnien dorthin vorgedrungenen österreichisch - ungarischenTruppen , die unter fortwährenden Kämpfen und Bordringen inder Richtung auf Valjewo begriffen sind.Wien , 23. Aug . (WTB .) Aus dem Kriegspressegnartierwird unter dem 21. August amtlich gemeldet: Vom 20. d. M.liegen folgende, zusammenfassende verspätet eingegangene Mel -
dnngen vor : Anf dem südlichen Kriegsschauplatz bei Cattaro sindwir ohne wesentlichen Erfolg von Montenegrinern beschossenworden. Unsere Artillerie erwiderte das Feuer mit sichtlich
größerer Wirkung . I » Trebinje herrscht Rnbe. Bibeca wurde

mäßig aber ununterbrochen beschossen . Die eigenen Truppen
besetzten am 18. August Plevlje und sind im Vordringen über
die obere Dri «« «ad Lim . An der untere « Drina führte « die
Truppe « deu anbefohlenen Rückmarsch vollkommen geordnet und
vom Feinde ««belästigt durch. Bei Babanz fand ein erfolgreicher
Vorstoß gege« Südostes statt , worauf die siegreiche« Truppe «
wie befohlen, wiedr zurückgingen. Auf dem nördlichen Kriegs -
schanplatz schreitet die eigene Aufklärung mit gute« Erfolge f« t.

Berlin , 23. Aug. (WTB .) Aus Serajewo ging heute fol¬
gende Meldung beim Adaniralstab der Marine ein»: Am 20. Aug .
Serben st ellunig Höhe 954 bei Visegrad genommen . Seit
Soldaten in erster Linie drei Tote , zwei Offiziere , 21 Mann ver¬
letzt. Verhalten Mannschaf t mustergültig , gez. Major
Schneider . Es handelt sich um unser Skutaridetochement , dos
sich nach Abzug von Skutari den österreichischen Operationen an -
geschlossen hatte .

Budapest, 23 . Aug . (WTB .) Im Klub der nationalen
Arbeiterschaft erklärte der Honvedminister Hawai auf Befragen
über die Bedeutung des heutigen Kommuniques sowie über die
Lage folgendes : Als offenherziger Soldat sage ich immer die
Wahrheit , wie sie auch sei. Ich vermag aufs Bestimmteste zu er -
klären, daß zu pessimistischer Auffassung keinerlei
Grund vorliegt . Im Gegenteil kann ich erklären , daß es
mit unserer Sache in Serbien gut steht. Die dort
operierenden Truppen lösen trotz des Uebergewichtes des Feindes
heldenhaft ihre Aufgabe. Es gelang ihnen , die Se r b e n
zurückzuwerfen und eben heute erhalte ich die Nachricht,
daß auf dem südöstlichen Kriegsschauplatz unsere Truppen ein aus
30 Bataillonen bestehendes serbisches Heer besiegten .Das Kommunique , das einige mißverstanden haben , bezweckt aus -
schließlich, zu erklären , daß große entscheidende Ereignisse sich nicht
im Süden , sondern im Norden abspielen werden. Ich erkläre
offen , welches die Lage ist, wie ich mit männlicher Offenheit
sprechen würde , wenn die Lage nicht diese wäre. Ich wiederhole,daß wir mit den bisherigen Ergebnissen zufrieden sein können,da

.
es gelang , dem Feind riesige Verluste beizubringen . Man

müsse sich jedoch, wie ich bereits erklärte , vor Augen halten , daßdie entscheidenden Kämpfe oben geführt werden.
Den Worten des Honvedministers folgten langanhaltende

Eljenrufe .
Budapest, 23. Aug . (WTB, ) Major Maiszi , der als Ba¬

taillonskommandant am 18. August einen heldenmütigen
Bajonettangriff gegen den Feind anführte und deswegen zum
Oberstleutnant befördert wurde , ist verwundet heute hier einge-
troffen . Er berichtet folgendes : Zwei bosnische Ba -
taillone haben eine ganz besondere Bravour gezeigt.
Der Schrapnellregen , mit dem sie empfangen wurden , hat ihren
Mut eher befeuert, als abgeschwächt. Sie haben sich herrlich ge-
schlagen . Dieser Tag bildet ein unvergängliches Ruhmesblattin der Geschichte dieser bosnischen Regimenter . Oberstleutnant
Maiszi erwähnt dann auch noch besonders den rührenden Enip-
fang , der den Verwundeten in der von ungarischen Serben be-
wohnten Stadt Neusatz bereitet wurde, wo er von einer großen
Menge mit lebhaften Kundgebungen empfangen wurde . Das
Publikum umdrängte den Zug und wurde nicht müde, die Ver-
wundeten mit Liebesgaben und Erfrischungen zu bedenken .

* * *

Panik in Serbien .
Sofia , 23. Aug . (MTV .) Von der serbisch-bnlgarischen

Grenze wird gemeldet, daß die österreichisch-ungarische Armee
erfolgreich ins Innere Serbiens vorrückte . I « Nisch herrscht
Panik und unzählige Serbenflüchtlinge flohen in bulgarische
Grenzorte . Die Verwundeten seien aus Nisch, wo kein Platz
znehr für sie sei, nach Pirot geschickt worden.

Betschiedeue Nachrichten .
Des Kaisers Dank.

Berlin , 23 . Aug. (WTB .) Der K a i s e r hat folgende Kabinetts -
Ordre erlassen:

„Mobilmachung und Versammlung des Heeres an den
Grenzen sind vollendet. Mit beispielloser Sicherheit und Punkt -
lichkeit haben die deutschen Eisenbahnen die gewaltige Trans -
Portbewegung ausgeführt . Dankbar gedenke ich zunächst der
Männer , die seit dem Kriege von 1870—1871 in stiller Arbeit
eine Organisation geschaffen haben, die nunmehr ihre ernste
Probe glänzend bestanden hat . Allen denen aber,
die meinem Ruse folgend, mitgewirkt haben, das deutsche Volk
in Waffen auf den Schienenweg den Feinden entgegenzuwerfen,
insbesondere den Linienkommandanturen und BahnbÄwllmäch-
tigten , sowie den deutschen Eisenbahnverwaltungen vom ersten
Beamten bis zum letzten Arbeiter , spreche ich für ihre treue Hin-
gäbe und Pflichterfüllung meinen Kaiserlichen Dank aus . Die
bisherigen Leistungen gaben mir die höchste Gewähr , daß die
Eisenbahnen auch im weiteren Verlauf des großen Kampfes um
des deutschen Volkes Zukunft jederzeit den höchsten An -
forderungen der deutschen Heeresleitung gewachsen sein
werden.

Großes Hauptquartier , 22. August 1914 .
Wilhelm I . R.*

Ein Telegramm des Kaisers .
Großherzogin Luise hat am Samstag von Seiner

Majestät dem Kaiser folgendes Telegramm erhalten :
Großes Hauptquartier , 22. August 11.

Großherzogin Luise von Baden , Karlsruhe .
Mit Dir vereint im .Geiste sende ich meine Dankgebete zu

Gott für den herrlichen Sieg , den Truppen aller deutschen
Stämme gemeinsam heldenhaft erfochten . Gott war mit
uns . ihm allein sei die Ehre ! Er helfe weiter !

oez. Wilhelm.
Berlin , 22. Aug. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die

Verlustliste Nr . 7.
Die Aufnahme der Siegesnachrkchten in Berlin .

Berlin . 23. Aug. (WTB .) Die Kunde von dem Sieg des
Kronprinzen ist heute gegen mittag durch ExtrablätterUnter den Linden bekannt gegeben worden, die wie alle Straßen
des inneren Berlins noch wegen des Sieges bei Metz reichen
Flagg enschmuck trägt und von einer festlich gestimmten
Menschenmenge durchflutet war , Ihre Majestät die Kaiserin
war eben , von begeisterten Hochrufen begrüßt , nach dem Krön-
prmzenpalais gefahren, das ebenso wie das Schloß von besonders
dichten Menschenmengen umgeben war , die immer wieder vater¬
ländische Lieder anstimmten . Als nun die Kaiserin das Palais
wieder verließ , kannte die Begeisterung keine Grenzen mehr.
Ihr Automobil vermochte sich durch die herandrängenden
Sicharen nicht mehr durchzuwinden und mußte schließlich den Weg
durch Seitenstraßen wählen . Die begeisterten Kundgebungen
dauerten den ganzen Nachmittag fort .

Das erste Eiserne Kreuz.
* Berlin , 22 . Aug. Das erste EiserneKreuz von 1914

empfing aus der Hand des Kaisers , wie die „Neue Gesellschaft -
liche Korrespondenz" meldet, der Hauptmann v . H a r b o u vom
Generalstab , der an der Erstürmung von L ü t t i ch teilnahm , und
unmittelbar nach dem Fall von Lüttich nach Berlin entsandt
wurde , um dem obersten Kriegsherrn als Augenzeuge über diesen
glorreichen Sieg der deutschen Waffen zu berichten .

Die Stärke der Knmzosea i» Lothringen .
Kol», 22. Aug . Zn der Schlacht in Lothringen meldet die

„Köln. Zeitung " : Die Gesamtstärke des Feindes betrug rnnd
31000V Ma «n mit 900 Geschützen, denen etwa gleich starke
deutsche Streitkräfte gegenüberstanden . Die Weltgeschichte kennt
kei«e Schlacht, i« der eiae solche Zahl von Streiter « auseinander
getroffen ist.

Beschießung eines russischen Flugzeuges .
" Mit Erfolg beschossen wurde in L y ck vor einigen Tagen

ein russisches Flugzeug . Es flog über die Stadt , und die
Insassen warfen Bomben hinunter , die aber keinen Schaden an-
richteten. Die deutsche Infanterie überschüttete die Flieger niit
heftigem Gewehrfeuer . Dabei wurde ein Flügel des Propellers
abgeschossen , worauf der Apparat in den Wald stürzte. Kavallerie
ritt sofort nach und fand das Flugzeug . Der eine russische Offi -
zier war erschossen, und der andere hatte sich bei dem Absturz das
Genick gebrochen .

Weg mit den fremden Orden .
0 Gotha , 22 . Aug . Der Koburg -Gothaische Oberhofmeister

Frhr . v . Büxleben teilt mit : Ich habe mich meiner russi -
schen , belgischen und vor allem englischen Orden
entäußert und stelle den Erlös der Nationalstiftung für die
Hinterbliebenen der im Krieg Gefallenen zur Verfügung . Wer
macht mit ?

Warnnng vor Zuzug nach Jndustrieorten ..
Berlin , 22. Aug . (WTB .) Wenn auch manche Gewerbe zur

Zeit gut beschäftigt sind , so ist doch in den meisten Fällen infolge
des Krieges eine Stockung eingetreten , die erst langsam über-
wunden werden kann . Daher sind in allen Jndustrieorten
üb erschüssige Arbeitskräfte vorhanden , und im allge-
meinen um so mehr, je größer die Stadt ist. Es kann daher
nicht dringend genug abgeraten werden, jetzt nach Berlin oder
anderen Jndustrieorten zu ziehen. Die Hoffnung , dort Arbeit
zu finden , ist in den allermeisten Fällen enttäuschend. Behörden,
wirtschaftliche Vertretungen , Arbeitgeber und Arbeiterorganisa -
tionen sollten nach Kräften darauf hinwirken , daß niemand seinen
Wohnsitz wechselt , solange ihm nicht in zuverlässiger Weise die
Arbeitsstelle gesichert ist.

Feldpostbriefe an unsere Soldaten .
Stuttgart , 23. Aug . (WTB .) Das stellvertretende General -

kommando gibt bekannt, daß aus militärischen Gründen Brief -
sendu n gen an die im Felde befindlichen Truppen vor Mine
dieses Monats nicht be st eilt werden können . Die Be-
förderung sei jedoch seit einigen Tagen im Gange und es besteht
kein Zweifel , daß die Bestellungen der Sendungen nunmehr
regelmäßig erfolgen wird.

Eine russische Schwindelnachricht.
Wien, 23 . Aug . (WTB .) Große Heiterkeit erregt hier i>it

von der Petersburger Telegriiphenagentur verbreitete Meldung ,
daß in> Prag eine große Revolution ausgebrochen und
eine Anzahl hervorragender tschechischer Abgeordneter Hinge-
richtet worden sei.

Das Rote Kreuz in Luxemburg .
0 Berlin , 22. Aug . Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "

schreibt : Jtt Luxemburg ist durch Stiftungsurkunde zum
8. August 1914 die „Gese llschast des lu x emb ur gis che n
Roten Kreuzes " ins Leben gerufen und durch großherzog-
lichen Entschluß vom 9 . August staatlich anerkannt worden. Das
luxemburgische Rote Kreuz hat die Zulassung nach Mitwirkung
an der deutschen freiwilligen Krankenpflege nachgesucht . Von der
deutschen Regierung ist dieses Anerbieten mit bestem Dan? an -
genommen worden.

Erregung m Mazedonien.
Sofia , 23 . Aug . (Agenee Bulgare .) Der Kommanvam von

Strumitza telegraphierte , daß drei mazedonische Flüchtlinge , die
infolge serbischer Nachstellungen auf bulgarisches Gebiet flüchten
wollten, von serbischen Grenzwächtern angegrif -
fe n wurden , die einen töteten und die anderen beiden grausam
folterten . Acht anderen gelang es in der Nacht , die bulgarische
Grenze zu erreichen , man hat aber ihr Besitztum beschlagnahmt
und die Kinder gemartert . Die Grenzbevölkerung Mazedoniens
ist infolgedessen sehr erregt .

Ein Grenzpfahl als — Siegestrophäe .
* Der Pariser Berichterstatter des „Daily Telegraph " teilt

am letzten Sonntag mit . daß die Franzosen in einem Auto einen
Grenzpfahl aus Elsaß nach der Hauptstadt gebracht
haben , der als Siegestrophäe auf dem Boulevard des Italiens
aufgestellt wurde. Die Herren Franzosen find schon bescheidener
geworden !

Die Einnahme von Brüssel.
London, 22. Aug . (WTB .) Das Reutersche Bureau meldet

aus Gent : Ein Husaren - und Ulanenregiment von
der deutschen Armee kamen am 20. d . M . vor den Toren Brüssels
an . Der Bürgermeister ging ihnen entgegen, um mit
ihnen eine Besprechung zu führen . Nachmittags langten die
Offiziere in Automobilen an und fuhren zum Rathaus . Die
Tekegraphenstationen , find geschlossen. Zahlreiche Flückt »
linge find in Gent und in Oftend« eingegossen .

Das neutrale Italien .
Rom, 22. Aug . Die „Agenzia Stesani " meldet : In einigen

italienischen und auswärtigen Blättern erschienen Nachrichten
über Missionen , welche von der italienischen Regierung , ita¬
lienischen Politikern bei fremden Regierungen gegeben worden
seien oder von Missionen, welche auswärtige Politiker m Italien
durchgeführt hätten . Diese Nachrichten entbehren jeder
Begründung . Die italienische Regierung , die stch bei ihrer
Haltung leiten läßt von strikter Beobachtung der er -
klärten Neutralität , setzt regelmäßig ihre internatio -
nal« politisch« Handlungsweise mit Hilfe chrer offiziellen Ver-
treter im Auslande auseinander , sowie durch ihre fortdauernden
freundschaftlichen Beziehungen zu den fremden beglaubigten Ver-
tretern .

Die Haltung der Bulgaren .
Sofia , 23. Aug . (WTB .) „Dnewnik" veröffentlicht Erklä-

rungen eines hervorragenden bulgarischen Staats -
mannes . Dieser verurteilt die Aeußerungen russen -
freundlicher Blätter , daß der bulgarische Soldat nicht
gegen Rußland kämpfen würde , als unpatriotische und unwahre
Behauptung , denn jeder Bulgare würde zur Verteidigung des
Vaterlandes auch auf den eigenen Bruder schießen, folglich auch
auf die Russen, wenn sie in Bulgarien einfallen . Die „Kambana "
sagt hierzu^ der bulgarische Soldat habe jeder Zeit die Mass«
gegen jeden Einbruch in sein Vaterland erhoben. Das würde
auch heute geschehen , wenn Rußland Bulgarien zwingen
sollte, Serbien zu helstm . Die Verteidigung des Vaterlandes
gche allem anderen voran .

Sofia , 23 . Aug . (WTB .) Das Organ der Sozialisten und
Syndikalisten sagt : Der bulgarische Soldat wird mit allen
Kräften die Unabhängigkeit Bulgariens gegen
fremde Uebergriffe verteidigen und keinen Moment zögern,
gegen die despotischen Russen zu marschiere «.



Deutschfeindliche Auöjchrcituugeu .
F Berlin , 24 . Aug .

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitun-g" schreibt:
Ueber die - der Presse bereits gemeldeten Ausschreitung « »

OK/an Deutschs in Marseille und Nizza entnehmen wir weiteren
Nachrichten daS Folgende :

Vor dem deutschen Konsulat in Marseille sammelten sich
bereits am 4 . August nachmittags eine Schar meist jüngerer
Axmzosen an , die sich truppeuweis vor der Karrxlei unterhielten .
Drei Schutzleute sorgten für die Aufrechterhaltung der Ordnung .
Um 8 Uhr erschienen zwei junge Deutsche im Kraftwagen
und baten um Visierung ihrer Pässe . Die Menge war inzwischen
auf mehrere hundert angewachsen und wollte die im Konsulat be¬
findlichen Personen am Verlassen des Hauses verhindern . Es
gelang noch einem deutschen jungen Mädchen freien Abzug
zu erzwingen . Dagegen überfiel die Menge die beiden
jungen Leute , als sie ihren Kraftwagen besteigen wollten und
schlug trotz der Anwesenheit der Polizeibeamten von allen Seiten
auf sie ein . Sie wurden dabei erheblichverletzt , konnten
aber schließlich doch im Automobil entkommen.

Infolge dieser Prügelszenen waren von allen Seiten weitere
Menschen inengen herbeigeströmt , deren Zahl etwa tausend be-
tragen haben mag und deren Haß sich nunmehr in drohenden
Aeußerungen gegen den Konsul entlud . Auf dessen Veranlassung
wurde die zuständige Polizeiwache von der drohenden Lage be-
nachrichtigt , so daß das Sc^ mcmmsaufg ^ ot verstärkt wurde ,
ohne daß es indessen gelungen wäre , die Menge zu zerstreuen .

Gegen 11 Uhr erschien der Polizeikommissär und riet dem
Konsul , das Amtsgebäude vor 1 Uhr nachts nicht zu verlassen ,
bis zu welcher Stunde sich die Menge zweifellos zerstreut haben
würde . Diese Annahme erwies sich indessen als irrig . Um
1 Übr ersuchte der Konsul den Präfekten des Bezirks der Rhone -
Mündungen , für d>ie Sicherheit seiner Person und die mit -
eingeschlossenen beiden Beamten Sorge zu tragen , da von der
Menge wiederholt Versuche unternommen wurden , die Türen
zu erbrechen und das Konsulat zu erstürmen .

Um 3 Uhr nachts erschien der Präfekt an der Spitze von 150
Polizisten und stellte die Ruhe wieder her . Dem Wunsche des
Konsuls , das Konsulat mit den beiden Beamten zu verlassen , und
ein Hotel am Bahnhof aufzusuchen , glaubte er nicht entsprechen zu
können . Er erklärte vielmehr , daß er sie nur im Konsulat selbst
schützen könne . Da noch verschiedene Briefe in der Stadt zu be-
stellen waren , und Kleingeld zur Reise gewechselt werden mußte ,
wurde auf die Versicherung des Präfekten , daß ein Konsulats¬
beamter ungefährdet dies tun könne , einer von diesen mit dn ,
Briefen und 500 Franken zum Wechseln hinausgeschickt .

Bis 9 Uhr vormittags herrschte verhältnismäßige Ruhe . Um
diese Zeit aber wurden die verstärkten Wachtposten eingezogen .
Es blieben nur drei Polizisten vor dem Hause und die Menge
sammelte sich abermals an . Bald noch 9 Uhr erschien der abge -
sandte Beamte . Kaum hatte er den Hausflur betreten , als aus

. der Menge der Ruf erscholl „voila un " und diese sich zusammen
mit den Polizisten mit dem Rufe „ fouillez -les" auf den B e -
amtenstürzte . Er wurde jämmerlich verprügelt , sodaß er
aus vielen Wunden blutete , seine? Geldes beraubt und auf die
Polizeiwache gebracht .

Diese Szene war dem Präfekten alsbald gemeldet worden .
Der Beamte hätte sich eines schweren Vergehens schuldig gemacht ,
da er einen Polizisten durch einen Revolverschuß nicht unerheblich
oerletzt hätte . Dem Präfekten wurde aber sofort erwidert , daß
dies unzutreffend sein müsse, da dem Beamten eine so unbedachte
Handlung nicht zugetraut werden könne und keiner der Konsu -
latsbeamten einen Schutz habe fallen hören .

Um 4 Uhr nachmittags erschien der Präfekt mit mehreren
höheren Beamten und Agenten der Geheimpolizei in drei Kraft¬
wagen und begleitete den Konsul mit dem einen der Konsulats -
bcaniten zusammen mit dem amerikanischen Generalkonsul nach
dem Vorort -Ostbahnhof von Blancarde , wo inzwischen auch der
andere eingetroffen war .

Um 5 Uhr nachmittags reiste der Konsul mit seinen
Beamten in Begleitung eines hohen Polizeibeamten in Zivil in
einem reservierten Abteil 1 . Klasse in der Richtung nach Venti -
nnglia ab . Bis Nizza verlief die Reise ruhig . Nachdem der
Zug in der Nordbahnhalle eingetroffen war . erklärte der be-
gleitende geheime Beamte nach einer Besprechung mit einem uni -
formierten Gendarmen dem Konsul : Er sei von dem Präfekten in
Marseille telegraphisch zurückberufen worden und könne ihn nicht
weiter begleiten . Dieser angebliche Rückkehrsbefehl war indessen
augenscheinlich nur ein Vor wand , um sich aus dem Staube
zu machen .

Auf dem Bahnhof in Nizza hatte sich eine vielhundertköpfige
^Menschenmenge angesammelt , die auf irgend eine Weise erfahren
Huben mußte , daß sich der deutsche Konsul in Marseille im Zuge
befand , und sich in Beschimpfungen erging . Wiederholt wurden
von beiden Seiten die Wagentüren aufgerissen , woran
sich selbst Soldaten und Eisenbahnbeamte beteiligten und
£ :ohungen ausgestoßen , daß die Deutschen nicht lebend über die
( Grenze kommen würden . Nachdem der Zug die Bahnhofshalle
l . reits verlassen hatte und sich schon in ziemlicher Fahrt befand ,
r hob sich der Konsul , um etwas aus dem Gepäcknetz zu nehmen .
In diesem Augenblick warf ihm ein Unbekannter , der offenbar
oi,f dem Trittbrett des Wagens gestanden hatte , eine starke
5', nfche gegen den Kopf , die in unzählige Scherben zersplitterte
i . ud tiefe Schnittwunden in und hinter dem rechten Ohr ver -.
u . sachte. Auch in Mentone nahni die Menge eine drohende
5 - a l t u n g an , konnte indessen durch die Polizeibeamten in
Schach gehalten werden .

Um 7 Uhr verließ der Zug den Bahnhof von Mentone ,
h ährend die auf dem Bahnsteig versammelte Menge rief : a mort
Un Al'emands ! Um 8 Uhr vormittags langten die Beamten in
£ . ntimiglia an , wo sich der italienische Stationsvorsteher ihrer
i . i zuvorkommendster Weise annahm .

Tie Behandlung der Ausländer in Deutschland.
Berlin , 22 . Aug . (WTB . ) Uns geht von dem britischen

if ap l q n in Berlin , Williams , eine Erklärung zu , in der ,
am falschen Vorstellungen in England über die Behandlung
britischer Untertanen in Deutschland zuvorzukommen , namens der
hiesigen britischen Kolonie festgestellt wird : Bei dem Ausbruch
des Krieges war es die Pflicht der deutschen Militärbehörden , die
Interessen des Landes gegen alle verdächtigen Frem -
den zu si chern , die auf deutschem Gebiet waren . Zu diesem
Boecke mußten alle in Bertin befindlichen britischen Untertanen
unter Polizeiaufsicht gebracht werden . Die deutschen Polizei -
behördeu hatten diese Handlungsweise ohne Verletzung
von Gerechtigkeit und Höflichkeit durchgeführt .
Ebenso unterschied sich auch die allgemeine Haltung der Bevölke¬
rung gegenüber den hiesigen britischen Untertanen an Freund -
lichkeik und Höflichkeit nicht in ihrer Haltung in Friedenszeiten .
Die deutsche Gerechtigkeit und Höflichkeit erwies sich würdig der
Nation , die in der Zivilisation der Welt in der vordersten Reihe
steht .

Berlin , 22 . Aug . (WTB .) Zur Behebung der schweren
Ablage , in der sich zurzeit zahlreiche im Deutschen Reiche sich
Aufhaltende Russen befinden , sind in den Räumen der Deut -
fchen Bank im Beisein von Vertretern der zuständigen Reichs -
* nd Staatsbehörden zwei aus Deutschen und Russen bestehende
O o m i t e e § gebildet worden . Das eine Komitee soll unter den
hier befindlichen wohlhabenden Russen eine Sammlung veran -
Aalten , das andere aus den zusammengebrachten Mitteln die
» rmen Russen unterstütze « .

Die siebente Verlustliste.
verli « , 22 . Aug . Die heute abend im „ReichSanzeiger " ver -

öffentliche 7 . Verlustliste enthält 449 Namen , darunter 109
Tote . Die Verluste kommen auf den Stab der 11 . Inf .»
Brigade , die Inf . -Regimenter 17 (Mörchmgen ), 40 (Rastatt ) , 44,
55, 70, 84 , 85, Gren .-Regt . 89, Füs .-Regt . 90, Jnf .-Regt . 118
(Worms ), 129 , 144 (Metz und Diedenhofen ) , 147, 151, 156 , 171
(Kolmar ) , Drag .-Regt . (Metz), 11, Huf . -Regt . 8 , Ulanen -
Reg . 6, Feldart .-Regt . 26, 61, Pionier -Bat . 27 (Straßburg ) , die
Fernsprechobteilung des 1 . Armeekorps , sowie die Feldslieger -
truppe .

Füsilierregiment Nr . 49 (Rastatt ) :
1 . Kompanie : Lt . Hanner , Ib. ; R . Philipp Ritter , Bur -

lachingen , lv. : R . Wilhelm Barth I , Höfen , lv . ; R . Friedrich Herz ,
Krauchenwies , schw . V . ; R . August Brummer , schw . V. ; August
Schneider , Mannheim , lv . ; Wichelm Saggan , Büdelsdorf , lv .

2. Kompanie : Gfr . R . Albert Haller , lv . : Mollau , tot :
R . Joseph Nutz, Watterdingen , lv ; R . Joseph Wolff HI , Weil¬
heim , schw . V. ; Willi Hauser , Gladenb « h , schw . v. ; R . Albert
Preter , Watterdingen , lv .

3. Kompanie : Joseph Senn , Sansheim , tot ; Edwin
Berner , Zinserholz , schw . V ; Hermann Messmer , Weil , schw . v .

4 . Kompanie : Hptm . Ferdinand Brisker , lv . ; Lt . d . R .
Braun , lv . ; R . Heinrich Düß , Bühl , tot ; Adolf Bätke , Welzen ,
tot : Andreas Siakowski , Krapler , schw. V . ; R . Eugen Axt ,
Biebelweiler , Mv . V. : Gfr . d . R . Heinrich Riedel , Weinheim ,
schw . v.

Aus der RcsiSc » ;.
* Karlsruhe , 24 . August 1914

— Ans dem Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern vor -
mittag einen kurzen Vortrag des Staatsministers Dr . Freiherrn
von Dusch . Danach empfing derselbe den Präsidenten des Jung -
deutschlandbundes Baden , Generalleutnant z. D . Jägerschmid ,
und später Seine Durchlaucht den Fürsten zu Löwenstein -Wert -
heim - Freudenberg . Jin Laufe des Tages folgten die Vorträge
des Geheimerats Dr . Fveiherrn von Babo und des Geheimen
Legationsrats Dr . Seyb .

— Warnung vor Mänsetyphusbazillen . Die „Straßburger
Korrespondenz " veröffentlicht folgende Warnung : Im April
d . I . sind in einer badischen Ortschaft nach dem Genuß von
frisch bereiteten Fleischküchle , einem aus paniertem
Hackfleisch hergestelltem Gericht (Frikandellen ) eine Anzahl
von Personen erkrankt . Die Untersuchung hat ergeben , daß der
Händler , der das Mehl geliefert hatte , in seinen Lagerräumen
Mäusetyphuskulturen auszulegen pflegte . Ist der
ursächliche Zusammenhang zwischen den Mäufevertilgungs -
arbeiten und den Erkrankungen auch nicht mit Sicherheit nach-
gewiesen , so mahnt doch das Vorkommnis zur Vorsicht . Es wird
daher vor dem Auslegen von Mänsetyphusbazillen in Räumen ,
die zur Aufbewahrung oder Verpackung von Nahrungs - und
Genußmitteln dienen , gewarnt .

— Beförderung von Ausrüstungs - und Bekleidungsgegen -
ständen. Es liegt Veranlassung vor , auf die Bestimmungen der
Feldpostdienstordnung hinzuweisen , nach der Bekleidungs - und
Ausrüstungsgegenstände für Truppenteile und deren Angehörige
von der Versendung durch die Feldpost ausgeschlossen sind . Diese
Sendungen sind grundsätzlich von den Ersatztruppenteilen durch
Vevmittelung der Etappenbehörden nach dem Kriegsschauplatz zu
befördern .

— Tödlicher Unfall . Als gestern abend auf dem Hauptbahn -
Hof fier d >- 55 Jahre alter Bahnarbeiter Johann Oelschlä -
g e i mit einem Gepäckkarren das Gleis beim 4 . Bahnsteig
kreuzen wollte , wurde er von dem einfahrenden Personenzug Nr .
18 -i — Freiburg —Heidelberg . — erfaßt und so erheblich verletzt ,
daß er im stödt . Krankenhaus hier , wohin er verbracht worden
war , in verflossener Nacht st a r b.

— Selbstmord . Aus unbekannter Ursache erhängte sich
gestern abend in einem Hause der Südendstraße hier ein Hand -
werker aus Mülhausen i . E .

Feier des Sieges in Lothringen durch die-
Karlsruher Bürgerschaft»

Der Freude und der Genugtuung über die siegreiche Waffen -
tat der deutschen Truppen in Lothringen gab die Karlsruher
Bürger - und Einwohnerschaft am Samstag abend durch eine be-
sondere Feier Ausdruck . 8 Uhr abends setzten die sämtlichen
Glocken der Kirchen der Stadt ein , voin Lauterberg ertönten
Freudenschüsfe : unter Vorantritt der Bürger - und Feuerwehr -
kapelle zogen die vereinigten Karlsruher Gesangvereine zum
Schlosse , um dort vor dem Landesfürften , seiner Gemahlin und
den übrigen zur Zeit hier anwesenden Mitgliedern des Großher -
zoglichen Hauses im Deutschen Lied die Bedeutung des Sieges in
Lothringen zu verherrlichen . Auf dem Schloßplatz und seinen
Zugängen hatte sich eine nach vielen Tausenden zählende Men -
schenurenge eingesunden . Vielleicht in Vorahnung kommender
Siege nahte die Musikkapelle unter den Klängen des Pariser Ein -
zugsmarsches gegen halb 9 Uhr . Hinter ihr folgten die Sänger ,
das alte deutsche Kampflied „Der Gott , der Eisen wachsen ließ ,
wurde von ihnen angestimmt , dann erklang aus Tausenden deut -
schen Herzen „Die Wacht am Rhein " . Dann sprach der Groß -
herzog vom Schloßbalkon herzliche und begrüßende Worte an
die Versammelten . Aus seinen Worten und dem Ton seiner
Sttmme war die ttefe , innere Bewegung zu vernehmen , von der
auch der geliebte Landesfürst in diesen ernsten Tagen beseelt ist :

Er führte aus :
Meine lieben Mitbürger ?

Ich fteue mich, daß wir uns heute abend haben zusammen -
finden können , um unserem Glück und unserer Dankbar -
feit Ausdruck zu verleihen , daß Gott uns von oben den Sieg
gegeben hat in dieser großen , ernsten Zeit , in der wir stehen .
Aber welch herrliche feste Einigkeit im Reichel (Brausender
Beifall .) Und welch unerschütterliche Zuversicht in die Tapfer -
keit unseres braven Heeres , unserer braven Landsleute , die
drüben im Felde stehen I

Gott sei mit ihnen , Gott sei mit uns in dieser ernsten Zeit !
Gott gebe , daß aus dieser schweren Prüfung viel Gutes für
unsere Heimat , für unser Reich emporsprieße , wenn anch unter
schweren Opfern !

Wir wollen aber die Gefühle , die uns heute abend be-
seelen , dahin vereinigen , daß wir uns dem höchsten Schirmherrn
unseres Reiches zuwenden , der den Oberbefehl über unser mäch -
ttges Heer zu Wasser und zu Land führt . Ihm bringen wir
unsere Treue und unsere Anhänglichkeit entgegen , indem wir
rufen :

Es lebe Seine Majestät der Kaiser !
Hurra ! Hurra ! Hurra !

Brausend klang das Hurra über den Schloßplatz und in ge-
waltigen Akkorden setzte die deutsche Kaiserhymne ein . Noch ein -
mal ergriff der Landesfürst das Wort , indem er bewegt bat , zum
Lenker der Schlachten Herz und Geist emporzuheben , und diesem
innerlichen Gedenken Ausdruck zu geben durch den Choral „Nun
danket Alle Gott "

. Mit Begeisterung wurde dieser Wunsch in die
Tat umgesetzt und feierlich und ergreifend stiegen die Töne dieses
alten herrlichen Kirchenliedes zum nächtlichen Himmel enipor .
Diese Dankeskundgebung war der Höhepunkt der ganzen Feier .

Allen Teilnehmern dürste sie unvergeßlich in Erinnerung bleiben .

Oberbürgermeister Siegrist brachte hinauf ei» Hoch aufden Grof &erzoa aus , die badische Fürstenhymne folgte , und miß
dem Lied der Deutschen „Deutschland , Deutschland über alleS ^
schloß die denkwürdige Feier .

Möge bald der Tag kommen , an dem sich wiederum Tausend »
Badener um ihren Landesherrn versammeln , um den Sieg übe «
die endgültige Niederwerfung aller unserer Feinde W
feiern ! s

Tas ist der Krieg !
Der Ernst der gewaltigen Zeit , die wir jetzt durchleben , kam

all denen so recht zum Bewußtsein , die gestern mittag und Oester#
abend den Zug der Verwundeten deutschen und französischen Sob >
daten sahen , die vom alten Bahnhof nach dem Städtische «
Krankenhaus und den verschiedenen Lazaretten gebracht wurden «
Die deutschen verwundeten Krieger wurden zum «rötzben Teil irf
besonderen Sanitätszügen der elektrischen Straßenbahn , die die
Rote Kreuz -Fahne trugen überführt . Tief ergriffen ließ die
Karlsruher Einwohnerschaft diesen ernsten Zug deutscher Helden
an sich vorübergehen . Es muß rühmend anerkannt werden , dag
alle Häupter sich entblößten , als Zeichen des Dankes für die, di«
ihr Blut für uns vergossen haben .

Die verwundeten französischen Soldaten wurden meist auf
Tragbahren , die zwischen zwei Fahrrädern angebrocht waren -
durch die Kriegisstraße , Gartenstraße und Beiertheimer Alle «
transportiert . Auch diesen traurigen Zug ließen die Karlsruher
mit Ruhe und Zurückhaltung passieren . Manche verwundeten
Gefangenen wurden auch in Autos fortgebracht . Und manchen
beschlich ein eigenartiges Gefühl , wenn er unter den Bäumen
der Kriegsstraße französische Uniformen auftauchen sah . Muster -
Haft arbeiteten auch hier , wie bei den deutschen Verwundeten , die
Mitglieder der segensreichen Organisation vom Roten Kreuz .

E0 * Zahlet die Rechnungen ! -W> -
Schwere Klagen hört man gegenwärtig in Handwerker ^ eiseN

über erfolglose Versuche des Einzuges von Außenständen . Sq
wurde uns von einem Handwerksmann mitgeteilt , daß von den
ca. 150 Leuten , denen er Abrechnung über gelieferte Arbeiten
schickte, trotz dringender Mahnung nur 6 Leute das Geld ein »,
schickten . Und dabei sollen die meisten der Gemahnten zu den
wohlhabenden Ständen gehören . Aehnliche bedauerliche Er «
fcheinuugen wurden uns auch von anderer Seite gemeldet . Da -
durch leidet natürlich die Gesamtheit des wirtschaftlichen Lebens .
Unser Handwerkerstand kommt durch die Nichtbezahlung de«
Rechnungen in eine schwierige Lage . Also bitte : begleicht wenn
irgend möglich die Schulden für geleistete Arbeit der. Hand -
werker .

Lieferung an die Heeresverwaltung.
Veranlaßt durch die Klagen über die Mißstände beim Ankauf

landwirtschaftlicher Erzeugnisse für das Heer beabsichtigt die
Landwirtschaftskammer die direkte Lieferung von landwirtschaft »
lichert Erzeugnissen an die Heeresverwaltung in die Wege zu
leiten und hat in Verbindung mit den landwirtschaftlichen Ver¬
einigungen und Genossenschaften eine Zentrale zur Vermittlung
an die Heeresverwaltung gebildet . Die badischen Landwirke
werden demgemäß aufgefordert , ihre Erzeugnisse möglichst nur
durch diese Zentrale zu verkaufen und ihre sofort verkauf -
lichen Produkte durch die örtlichen Vereine und Genossenschaften
oder durch die Bürgermeisterämter der Landwirtschaftskammec
direkt oder den landwirtschaftlichen Zentralverbänden möglichst
rasch anzubieten . Die Heeresverwaltung kauft zunächst au :
Schlachtvieh (Rindvieh ) , Schweine , Schafe , Weizen , Roagen >
Hafer , Futtergerste . Heu und Stroh . Die Lieferung von G «>
treide an die genossenschaftlichen Getreidelagerhäuser soll davon
nicht berührt werden und wie in anderen Jähren stattfinden .
Die möglichst rasche Sammlung der Angebot «
ist dringend nötig .

LetzteTelegramme.
) - ( Zürich , 22 . Aug . Die schweizerische Anleihe

von 39 Millionen Francs wurde doppelt gezeichnet . ^
Bukarest , 23 . Aug . (WTB .) Die griechischen Deputierten

Z a i m i s und P o l i t i s sind hier eingetroffen .
Konstantinopel , 23 . Aug . (WTB .) Die Nachricht über den

großen Sieg der Deutschen bei Metz rief in allen Schichten der
türkischen Bevölkerung eine gewaltige Begeisterung hervor . Das
österreichisch-deutsche Komitee veranstaltet ein besonder « s
Freudenfest .

Konstantinopel , 23 . Aug . Die Offiziere und die Be -
s a tz u n g der von England beschlagnahmten Dreadnougths „ Re -
daschie" und „Sultan Osman "

, die sich in England befanden ,
sind heute hier an Bord des Transportdampfer „Reschid Pascha "
eingetroffen .

Zum Ableben des Papstes.
0 Rom , 23 . Aug . Um 6 Uhr abends wurde die Leiche

nach der Vorkapelle getragen , wo ein dreifacher Sarg und ein mit
rotem Samt bedeckter Tisch bereitstanden . Hier waren 22 Kar -
dinäle und das diplomatische Korps vom Heiligen Stuhl an -
lvesend . Unter dem Gesänge des Misere wurde die Leiche aus
den Tisch gelegt . Nach der abermaligen Absolution wurde die
sterbliche Hülle des Papstes mit rotem Samt bedeckt und i n d e n
Sarg gelegt . Sodann hielt Monsignore Galli die Trausö »
rede , während der Palastvizepräfekt das Gesicht des Papstes mit
einem Weißen Schleier und der Vizezeremoniemneistor mit einem ,
zweiten Schleier bedeckte . Um 6 Uhr 50 wurde der Sarg , der
aus Tannenholz war , geschlossen . Der Camerlengo und der
Staatssekretär Merry del Val , sowie der Mayordomo setzten die
Siegel auf den Sargdeckel . Um 7 Uhr 30 wurde auch der Zink -
sarg und der äußere aus Ulmenholz geschlossen. Der Leichenzug
bildete sich von neuem und geleitet von Nobelgardisten wurde der
Papst auf einem kleinen Wagen zur Gruft gefahren und in
diesen Raum verbracht . Nachdem sich die Kardinäle zurückgezogen
hatten , wurde der Sarg in der provisorischen Gruft beigesetzt -
Dort befinden sich auch die Grabstätten von Heinrich IX . , Jakob III .
und Karl III . ^ -

() Rom , 23 . Aug . Wie die „Tribuna meldet , hat der
Camerlengo die formelle Versicherung gegeben , daß das Konklave
nicht später als am 31 . August zusammentreten
werde . Man nimmt an , daß das Konklave kurz ist und daß der
Papst am 3 . oder 4 . September gewählt sein wird .

Unwetter .
0 Rierstrin , 22. Aug. In einem großen Teil des rhei « .

hessischen Weinlandes ging heute nachmittag ein furchtbares
Hagelwetter unter heftigem Gewitter nieder. Der berühmte
Niersteiner Weinberg bot «ach dem Hagelschlag ein winterliches
Bild . Auch hinter dem Berg waren weite Fluren weis - wie mit

Schnee bedeckt. Wie die „Niersteiuer Warte" berichtet, setzte cht
dem Hagelschlag folgender wolkenbruchartiger Regen die

Straßen Niersteins unter Wasser , so daß diese fußhoch in die
Keller der Häuser eindrang . Die Reben sind stellenwerse säst
vollständig der Blätter beraubt. Auch die übrigen Kulturen stich
stark mitgenomMN , Der Schaden ist. bedeutend.
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t . Danksagung für Naturalgaben .

(Schluß .)
An freiwilligen Gaben (Naturalgaben ) für die ms Feld aus -

gerückten Truppen sind seit unserer Veröffentlichung vom 13 . August
1914 hier eingegangen :

10 . Sammelstelle 9, Karl -Friedrichstraße 17 . Unlbekannt Wästhc,Leibrock , k Töpfe Wiarmelade und Fruchtsaft . Ludwig Mayer 2 Bände
Zeitschriften . Unlbelawnt 100 Zigarran , ftööber 1 Liegestuhl, Zimmer¬mann , Buchdvuckerei , 2 Blockbticher, Unbekannt 1 Guimmikisfen, grauO !ga Grimm « 1 kompl . Bett , Frau Eisemohr 1 Reii^ewsser, Breitbar >t
WSßhe . Max Höpfner 9 Fla ŝchsn Sekt und SüÄwein« , Gah. Rat Bitt -
triam Zeitschriften^ Kor»nskh 1 LiegSsdiH ! , Wäsche, FriichtechaiMunyDell« Bona i Kiste Citronen , Gres; lein 3 Kissen . A<zent Stirn 1 Fachr -
rad , Fol . Müller 1 spanische Wand , v . Ehöulstffchoff Zeitschriften ,
Früchtehaii >dlu-n>g Deila Bona 1 Kiste Ci-trmtein , Fra -u Braun 1 vollstcrnd.Bellt, Freu Kommerzienrat Müller Zeitschriften Frau Trau 1 Urin -
K« sche , Unbekannt L Töpfe JohanniÄbeeven , H. Baer Bücher, Haupt -
rnjter Preetz 1 EiÄbeutöl , 1 Luftring , Franenvereim Kavlsvuhe Wäsche
trttfo Seinen ; , Traube 1 Liegestuhl, Bär Bücher, 1 Liegestuhl, Ladvn-
buvger u. WÄf 2V Paar Hausschuhe, Zeitschriften, Heinrich Schlorf
8 Kisten Klammern , 500 Fliegenfänger , 11 Gros Sicherheitsnadeln ,4 Dutzend Spiegel , Aug. Herlmig Zeitschriften , LinZs HofbuchihamMungeiiie große Partie Zeitschrnftm, Grimm Zeitschriften , FrauenvereinLeinSvani», Heinrich Kürner 3 toolle-ne Decken, Frau Mäher sipamsch«WaiÄ>, Bauer 1 KorH Lesch

'wff , Fr <mi Krämer 1 Pakeit LeiMvamd , Fvaiu
Meyer 1 sip«>nische Wand , Bauer 1 5wUb Lesestoff , Frau Krämer Rüp¬
purr 1 Paket Leinwand , Dr . Ziegler 1 MetaMM , kompl . , 1 HossKett ,i Liegestuhl, Riehm AnsichbSkavtsn , Geih . Ra-t Baumeister Bücher und
Zei-dunyvn , StevNl uind Sohn 130 Meter Nesses, ö &etffinanzsekreitrt Seu -
^er,t Zeitschrifton̂ Urtbekannt durch Kanfmamn Burchard 1 Paket gebr.
MeidunyKstück «, Fvl . Bittinann Lesestoff , W . Schultzvnstein Zeitschriften ,H . Guggenheim 900 Polstka>rten>, Frau Prof . Wörnile 5 Tafelm Schoko¬lade , 4 Hemden, LUnterhosen, IFl .Himbeersaft , Frau C. A. IPak .Schoko -
iladc , Frau Kirchiheimer 1 Beinschiene mit Streckapparat , 3 Tqgfhsmden ,I Un't>erH«se, Front G«!h. Rat Duvm 2 Pakote Unterwäsche, 7 Flanell -
h«md«in , 10 Unterhosen, Unibekannt 1 Kiste Zißorretn, Pfarrer Hmden¬
ken dg SO Paar Socksn (gestrickt von Mädchen der Süt « stpfarre-i ) , Maler -
meiister HauK 1 Bettvost, 5 Pakete Leseswff, Wil ĥÄm Müller 1 FlascheHimbeersaft , 1 Flasche Brombeersaft , Tiemer 1 EjchcmkÄstujhl, Leser
1 Liegestuhl, Böhms 2 Liegestühle, Hevmme Villinger Bücher und Zeit -
schriften, Hauptlehrer Preis ; 1 Bett , Lincksche Buchhandlung große An-
zahl Zeitschriften, Ungenannt 4 Tafeln Schokolade , Unyenamnt 3 Pfd .
Schokolade, I Pfd . Kakao , Mathers 1 Paket Bücher, Mock 1 ganzes Bett ,Müller 10 Zigarren . AnsichMavtsn , 1 Paar Staucher , 1 Paar Socken ,Fr . Doruer 6 Paar Socken , alte Leinwand , Fvl . Emma Henrich 2 ge¬
füllte Fei>ertissein, 3 Decken, 19 Handtücher, 6 Kinderservi« tten>, 5 Kissen¬
bezüge, 6 Leintücher, 7 Hemdhosen, 3 Unterjäckchen , 2 Paar Fuß -
toämner , 1 wattirrte Couverte, 3 Paar PantMeln , 2 Nachtihemdem,8 Paar Strümpfe , Prof . Bredig 1 Partie Zeutschriften, Werr 1 Liege¬stuhl . 1 Paket Zeitschriften , Judikat 1 Bobtpfanue, 2 Luftkissen, 1 Stie -
fMnecht , 1 Spucknapf, 4 Paar Strümpfe , 11 Hemden, 5 Taschentücher.1 Hausanütze, Fingcdo 1 kompl . Bett , Sänger 2 Luftkissen, Pohl 1 Liege-
Wühl Haberland 2 Paar Socken , 3 Dreiecktücher, 5 Unterhosen, 3 Hem¬
den, , A . Gomer 9 Hemden, Dr . Neumann 1 Damensahrvad , Max PstzoldsEvgebnis einer Sammlung ) 40 Ztr . Lesestoff , Geschw . Baer 3 PaarSockem, Westend^Drogerie Winger 6 Flaschen Kognak , I . Weil 2000
Zigaretten , P . Klingen 1 Waschgarnitur , 1 Toilsdteneimer , Pfarrer
H . 2 Flaschen Wein, l ?66er , Ungenannt 2 Paar Socken» Dr . Fried -
nbann 2 Liegestühle, L . Baer 1 Sessel, Pfannwch u . Cie . 2 KistenCUromen , 2 Krsten Orangen , Restaurant Künstlechaus Kritsxk» S0 FI .Wein (Zeller Auslese) , Schnekenburger 1 Liegestuhl, Ungenannt 3Meter Sretarwue , Breitnaus Bücher, Rosenibusch 3 Paar wolleme Socken ,Max Wachenheimer 3 Flaschen Orangesaft , Ungenannt 100 Zigaretten, ,Geschw . Baer S0 FnUappsn , Ungqnarvnt 2 Paar Socken, Woilff u . Sohn13 Hoste Seiftnlvapier , Fr . Udo Kyux 1 Posten AnsUMkanten, 1 Karton
Briefpapier , 4 Bücher, Zeitschrist, KaÄ Glaser 3 Fahnen , Unbekaunt
66 Kiflonbezüge, B Hemden, Frau Rieger 1 Pakst Ŝchokolade und
P ^clßfevmtuA Frau Kling S Unterhosen, H . Müller 7 Hemden, 8 Unter-

Stuttgarter Lebensversicberuogslianka. G.
(Alte Stuttgarter).

Eine außerordentliche Generalversammlung findet
Freitag , den S. Oktober 1914 , vormittags 11 Uhr, im Bankaebaudc zuStuttgart , Reinsburgstraße 19, statt.

Tagesordnung »
1 . Acnderung von Art . 4 Satz 1 der Satzung sowie von §§ 1 und 6

Ziff. 1 der Bestimmungen für Versicherung gegen Kriegsgefahr,Streichung von § 12 Ziff. 2 der allgemeinen Versicheruugs-
bedingungen und von § 2 Ziff . 1 d . r Bestimmungen für Ver-
ficherung gegen Kriegsgefahr.

2 . Ermächtigung des Aufsichtsrats gemäß ß 39 Abs. 2 und 3 und
js 41 Abs . 1 des Versicherungsaufsichtsgesetzes zur Vornahme von
Aenderungen , welche nur die Fassung betreffen , oder welche die
Aufsichtsbehörde noch vor der Genehmigung verlangen sollte .

Während bisher die Kriegsgefahr nur überuommeu wurde ,wenn die Uedernahme vom Versicherungsnehmer beantragt und
demnächst vom Borstand im VerflcherungSschei » vorgemerkt ,ferner spätestens eineu Mouat vor « riegsansbruch , bei Land -
swrmpstichtigeu Ii . Aufgebots vor ihrer Einberufung , der Ver -
fichernngSscheiu eingelSst und die BormerkuugSgebühr vonMk . 2.— (Kr. 2 . 50 oder Ar » 2 .50 ) entrichtet war , soll jetzt fest-
gesetzt werden , daß in jede bisher abgeschlossene oder künftighin
, « übernehmende Verfichernng bis z« Mk. 100,000 .— die
Kriegsgefahr ohue alles Weitere , also ohue Antrag , Vormerkung ,Vormerkungsgebühr uud Monatsfrist , eingeschlossen sei . Bei
Versicherungen, welche erst nach KrieqSrusbruch abzuschließen wären , soll ,abgesehen von der Möglichkeit , den Äersicherungsantrag überhaupt abzu-
kehlten , der Vorstand nach Maßgabe eines den Aufsichtsbehörden vorzu-
legenden Geschäftsplans Besonderes über Kriegsgefahr vereinbaren können .
In Art . 4 Satz 1 der Satzung soll lediglich an Stelle des 1 . Juli 1911
ein Möglichst naher Zeitpunkt für das Inkrafttreten der so abgeänderten
Bestimmungen gesetzt, in § 6 Ziff. 1 der Bestimmungen für Versicherung
gegen Kriegsgefahr der gleiche Zeitpunkt angefügt und bestimmt werden,daß die Aendert>ngen für sämtliche bisher abgeschlossenen Versicherungengelten.

Stuttgart , den 12 . August 1914 .
Der Vorstand :

Leibbraud .

Stimmberechtigt sind diejenigen Bankmitglieder , bezw . deren Vor -mllnder oder Ehemänner , welche einen Versicherungsvertrag (Todesfall-
Versicherung ) über wenigstens 1000 Mark (1300 Franken, 1200 Kronen
vsterr. Währung ) abgeschlossen haben.

Die gemäß Artikel 7 , Absatz 8 der Satzung zur Teilnahme an der
Generalversammlung erforderlichen Legitimationskarten sind
gegen Nachweis der Berechtigung mittels Ber -
sichernngsschein ( Police ) bezw. Pfandschein bis zumAbend ( 6 Uhr) des SS . Sept . 1914 bei der Bank znlösen .

Ohne Karte ist der Eintritt nicht ge-
stattet . IS

" "
Die Uebertraguug von Stimmen an einen andern Stimmberech -

tigten setzt Vorweisung schriftlicher Vollmacht und Beibringung des Ver-
sicherungsscheins , bezw . des Pfandscheins, voraus . 8203

Zur Erteilung von Rat nnd Auskunft an
Handwerker und deren Angehörige werden im
Landesgewerbeamt , Karl -Friedrichftr. 17 ,an Wochentagen von 10 —12 Uhr Sprech¬
stunden abgehalten .

Karlsruhe , den V. Angnst 1914 . 2524
Großh . Landesgewerbeamt .

jäckchon , 1 Nachtfcike , 2 StkifcerfleiWjen, Gr . Oberrevisor a. D . Amkener
Zevchhrvften, Geschwister H., 2 . ©oj&c, 2 Heinden, 2 Untechosem. 17
Brniden , 2 TaschetAtüche?, 3 Armischlinigen , Fabrikant Richer 30 Paar
Socken^ Finna P>fa>miSu>ch 4% Pfmti » Tee , Wertheimer lö Unldechos« i,
Gelly Bücher ^ M . Strelzoff 1000 Zigaretten , Obevst Nöhrich Bucher.
Fol . Mqser ti Paar Sockeit , 1 LeMiniie , Abolllf Levi Biqcher, Frl . Honn
2 Dutzend Vevbantdtücher , grl S . Peter Bücher, Georg Becker 5 Flojichen
Kirschiv»sfer, Frau Enuny TegÄer 6 Hemden, Geheimer Qberrogie-
vungsrat SÄdner 500 Ziyarren , Frau Hegman>n 9 Binden , 1 Glas
GeileH , Max Homlbuvger IVO Maschen Malaga , IVO Flaschen Samas ,
Jakob Dretzfusz ILO Flaschen Portwein , 1 Waschlappen, Ungenannt
Lesestoff , S . Strauß 8 Flaschen Fruchtsaft , Lesestoff , Friedmann 1300
Zigarotten , Ungenannt Lesestoff , Unyenanmt ö Paar Socken und
Strüinpfe , 12 Taschentücher, Fvau ton Schweiler 20 Notizbücher, 24
Weististe , 100 Postkarten , Buichdvuckerei FidelitaS Lesestosif, Depot
Sbösanienstratze 14 Kisten kcmidensievte Miilch , Fr . Anna LinÄner SO
Zigarren, , 12 Tafeln Schokolade, 2 Rallen Schokolade , 10 Paket Pfeffer¬
minz , Geh . Oberreg .-Rat Keim 500 Zigarren , Fol. Bischof 4 Paar
Socken , Geh. Rat Schlveicka^dt 100 Zigarren , L . N . Lesestoff . Doppler
2 Stöcke , Frl . Neinuiger u . Zeil 7 Paar Socken , Frau Richer 2 Paar
Socken , 10 Stück Zigaretten , 1 Paket Tabak, Frau Schmitt Wwe . 6
Paar Strümpfe , Ungenannt 7 Binden , 1 Artnschie -ne , 6 Paar Socken , 1
Unterhase, 1 Paar Kniewävmer , Frl . Gertrud Straulb 2 Paar Socken .
Glsa Mchf«rt 1 Paar Socken, Frau Kaufmann 1 LiogsstuM , H . Kübler
50 Zigarren , Frs . Knorr Zeitschriften, Frau GMilirty Wwe . 6 Paar
Socken^ Loew >HÄZle 18 Paar Filzpantoffeln , 3 Paar Filzschlappen,
Hauschild 1 Liegestuhl, Frau Kranrer 2 Pavr Socken , 1 Masche Himbeer-
saf.t , 4 Töpfe Gele^ und Marmelade , 1 Tafel Schokolade , Frühauf
2 iPjurnd Schokolade, Fvl . Hauser 100 Ziyarren » Schümann 3 Prar
Socken. Vogel nnd Schnurmann 10 vollständige, eiserne Bettstollen mit
Matratzen m>d Kissen , 18 kleine , 12 mittelgroße um» 20 schwere Woll-
bedt>decken> B . Ziin,merma>n.n 2'

große , geffülbte Deckbetten , 3 baumtvollene
Kissenbezüge, 2 »rittelgroße Baumwollflanelldecken, 2 leinene Hemden,
1 Packst Leintvaatld , KaltzeiÄeoger Zeitschriften , OertÄ 15 Flaschen
Jhringer Rotowti , Welch 15 Ff . ApfÄsaft , UnHenovint 1 bestrichte woll .
Leöbbinde , Ungenannt 6 P . wollene Socken , Dir . Forst Lisgesofa mit
Kissen , Frau Regeusburger 8 Hemden., H . Kreis 1 Nachttisch , 1 Holz-
-bottMtell mit Rost , H. Weinhardt 2 Kisten Zigarren ., H. A . Linde
1 eiserne Bettstelle m . Drahtmatratze , 1 Fefcerndeckbstt , Fr . v . Schwed¬
ler 4 Dtz . Fußlappen , Frl . Fritz 2 Paar Socksn, U-nibekannt 2 Pakete
Militärkalender , Hofapotheke 24 Vi Fl . Tokayer Wein , 24 yt Fl .
Tokaher Wein , H . Warth Zeitschriften, 1 Liegestuhl, Rothermel Bücher,
Fvl . H . Pohl 1 Kindertbetit , Laub 1 s!pa»r . Wand , Bücher u . Zeitschr. ,Ri-ttmstr . Halbetiland 1 gepolsterter KranPenistulhl , Otto Siegel , 5 lU Fl .
S « . 10 K Fl- Sekt , 3 M . Ma>rsa!la , 3 M . Malaga . 92 Fl . PfAl». Wein.

11. Sammelstelle 10, Gren̂ 'tr . 7. Freifrau Teuffel von Birkensee
4 Bettücher, Frau Bauinspektor Lutz Leinwand , Frl . Feederle Wäsche ,
Frau Helene Oehl 11 Kissenbezüge, Frau v . Marschalk Bücher u . Zeit-
schriften, Ungen . 500 Zigarren , Frau Küstner 1 Korb Reineclauden,
Frau Fellmeth 1 woll . Decke, Frau Dr . Scholz Stoff , Oberreallehrer
Schmitt Leinwand , Frau Oberrechnungsrat Jäger Wäsche u . Lein-
wand , 12 Paar Socken , Frau Rektor Vogt Wäsche , Frau Berta Lutz
1 Kiste Zigarren , Grönninger Zeitschriften , Geh . Rat Mallebrein Zeit-
schriften, Frl . Federle Zeitschriften , Frau Dröse 6 Hemden, 3 Paarwoll. Strümpfe , Frau Burger Leinwand , Frau Ferdinand Leinwano ,
Ungen. 10 Kissen , Ungen. 2 Binden . Frau Amtsrichter Kalchschmidt 1
Posten Leinwand , Frau Frei Zeitschriften , Frau Seifert 1 Fl . Frucht-
fast , Frl . Buche 9 Handtücher , 1 Paket Schokolade , Frau Gleisle 1 Bett -
iuch, Kath . Frauenbund , Arbeitsstätte d . Elisabethenhauses, 25 Paar
Unterhosen , 1 Leintuch, 12 Paar Socken, Frau Rektor Vogt 13 ?lrm-
binden.

12. Bereinslazarett Luisenschule : Frl . Seyb 22 Bettücher , Frau
Geh. Rat Bunte 3 Nachthemden, Bauinspektor Frank Socken und Hem -
den, v . Clohmann 11 Servietten , 1 Tischtuch , Frl . Lieber 12 Hanv-
tücher, 4 Kopfkiffen , 4 Bettücher , Dr . Sternberg Nachthemden und
Socken, Frau Dr . Mertz 1 Arztrock , Dr . Knittel Socken und Bücher,Geh. Kommerzienrat Sinner 10 Leintücher, von Ehnatten 2 Liegestühle,Frau Wohlleb 1 Liegestuhl, Gärtner 1 Liegestuhl, Frl . Schmidt 1 Liege-
stuhl, Stahl 1 Liegestuhl, Geschwister Guttmann 1 Liegestuhl, Freifrau
von Göhler 1 Liegestuhl, eine Arbeiterfrau 2 Flaschen selbstbereiteten
Himbeersaft , Frl . Anna Ettlinger , Schriftstellerin , 1 neues Ruhebett ,

Um zur diesjährigen Michaelismesse der fort¬
schreitenden Besserung der Verkehrsverhältnisse
Rechnung zu tragen , lassen wir die

Mnsterlagermesse
erst in der dritten Meßwoche , also

Sonntag, den 13 . September ds. Js.
beginnen . 12176

Entsprechend ist die Ledermesse und die
Mefibörse für Lederindustrie auf
Mittwoch , den 16. September ds. Js.
verlegt worden . Reg . C.

Leipzig , am 18 . Äugust 1914 .
Der Rat der Stadt Leipzig .

F . 6>. , Grötzingen, frisches Obst , MMburger Brauerei vorm . Frhr .
v. Seldeneck, täglich Eis nach Bedarf , Karl Grisser, Verzinken von 2
Waschkesseln, Frl . Anna Müller 4 Dtzd . Socken , Prof . Kohlhepp Bücher,ferner stifteten Lesestoff : Friedrich , Müller , Heiterich, Meyer, Reiß,
Mornkinweg , Umhauer , Knittel , Gärtner .

B . Bon auswärts .
Pfarrer Zipperer , Münzesheiin , 1 Kiste und 1 Schachtel Eier, Ober-

rheinische Metallwerke Mannheim 2 Volkmannsche Beinschienen, Zucker-
fabrik Waghäusel 500 Kilo Zucker, -Örtsausschutz vom Roten Kreuz,
Sinsheim a . E ., 40 Lazarettkittel , 40 Drillichhosen, 14 woll. Hemdeti,
8 Leibbinden , 12 Paar woll. Socken , Frauenverein Ettenheim 150 Ver¬
bandtücher, 45 Rumpstücher, 50 Unterlagen , 15 Oberkissenbezüge , 30
Kopfkissenüberzüge, 48 Paar Socken , 50 Halstücher , 50 Taschentücher,
Maggifabrik Singen 50 Kilo Erbsensuppe, 2000 Bouillonwürfel , Frauen -
verein Neu - Freistett 79 Paar Socken , 14 Hemden, 1 Unterhose, 1 Kiste
Zigarren , 1 Bett -Teppich , Frauenverein Bretten 36 Hemden, 37 Unter
hosen, 42 Leibbinden , 30 dreieckige Tücher , 48 Taschentücher, 30 Tuch -
lappen , 13 Stück Abfälle von Leibbinden, 41 Paar Socken, Steigerwald
u . Cie ., Heilbronn a . N ., 9 Musterfläfchchen (Zitronensaft und Syrup ?,
2 Korbflaschen Fruchtsyrup , Haushaltungslehrerin Scherzinger, Furt -
Wangen , 2 Eimer Johannisbeeren u . Himbeeren , K . Mayer , Pfarrer .Oberacker , 2 Kisten getrocknete Zwetschgen , 1 Kiste Reineclauden, Frau
Pfarrer Kaeß 60 Hemden, Frauenverein Schriesheim 23 Paar Unter -
hosen , 24 Taschentücher, 36 Armbinden , Gräfin Douglas , Gondelshein !,
1 Korb Geleeobst , Ortsausschuß des Roten Kreuzes in Wiesloch 1150
Zigarren , 56 Paar Socken, 1 Kiste und 1 Schachtel Rauchtabak, Graf
V . v . Helmstadt, N . -Bischofsheim, 68 leinene Hemden, 4 woll. Hemden,
2 Flanellhemden , 15 leinene Bettücher, 18 dreieckige Verbandtücher, 9l>
Handtücher, 6 Stück Leinen , 4 leinene Lazarettkittel , 6 Kopfkissenbezüge ,
55 Paar Socken (weiß ) , 26 Paar Socken ( woll .) . Gemeinde Reicharts-
hausen 23 Paar woll. Socken , Frau S . Wertheimer , Groheicholzheim,120 Eier , Sunlight -Seifenfabrik Mannheim , 50 Kisten Sunlight -Seife ,
Firma Gebr . Weil, Graben , 400 Pak . Rauchtabak, Frauenverein Wall-
dürn 18 Paar wollene Socken , 45 Hemden, 12 Fußlappen , Frauenverein
Hüfingen 17 Lazarettmäntel , 24 Lazarettröcke, 24 gefütt . Jacken , LI
Oberhofen, 13 gefütt . Unterhosen, 21 Baumwollunterhosen , 19 Leib-
binden , Heil- und Pflegeanstalt Wiesloch 500 Paar Socken (baumw .),100 Paar Socken (woll.) , Bürgermeisteramt Sulzfeld 1330 Eier , 11J>£
Pfd . Schokolade, 1 Pfd . Nudeln , 1 Psd . Honig, 1 Büchse Pfefferminz ,
Pfarrer Hofheinz aus Grötzingen 55 Paar Socken .

C. An Obst und Gemüse
sind an das Seminar für Haushaltungslehrerinnen zur Bearbeitung
für Lazarettzwecke bis zum 14 . August 1914 eingeliefert worden : Fr .
Göhler , Hrn . Maifch - Rüppurr ( 100 Ztr .) , Frl . Dr . Wagner , Viktoria-
Pensionat , Fr . Zippelius , Fr . Spörnöder , Fr . Fuchs, Fr . Diefenbacher-
Weingarten , Fr . Siegele , Fr . Kölsch, Fr . Mannherz , Fr . Kohlmann-
Daxlanden , Frhrn . v . St . Andre -Königsbach, Fr . Wols-Waghäusel, Fr .
Melcher-Durmersheim , Fr . Seitz -Blankenloch, Fr . Weber -Beiertheim,
Fr . Braun - Beiertheim , Fr . Martin -Beiertheim , Fr . Morlock - Mühlburg .
Fr . G . Weil, Fr . Buchleiter -Welschneureut, Fr . Hüberle, Fr . Nutz, Fti .Vier , Herrn Belli, Herrn Della Bona , Herrn Auch, Fr . Aston, Herr »
Forst, Fr . Hauck-Ettlingen , Frau Weber-Daxlanden , Frl . Hormuth-
Grötzingen, Fr . Herrmann - Eggenstein, Fr . Schnurer -Eggenstein, Frl .
Bucher, Fr . Bauer , Fr . Bender -Michelseld , Fr . Nagel -Teutschneureut .
Fr . Grimm -Blankenloch, Zuckerfabrik Waghäusel, Fr . Hochschild Wwe.,
Fr . Crocoll , Fr . Augustin, Hauptsammelstelle Oberachern, Fr . Hellwag-
Mühlburg , Fr . Weltzien, Fr . Hamm, Fr . Bollmann , Fr . Gorenslo Wwe,
Friedrichstal , Fr . Thümmel , Fr . Hohloch , Herrn Bömberg, Fr . Wachs -
Winkelhof bei Rotenfeld, Fr . von Bajer -Ehrenberg , Fr . Böddinghaus ,
Fr . Bader , Weinhandlung Altmann (200 Saftflafcheu ) , Eisenhandlung
Bahr (Emailschüssel ) , Haushaltungsgeschäft Stall (Emailwann « und ird.
Topf) , Frl . Printz , Fr . Westermann, Fr . Weimann , Fr . Oser -Müll«»-
bach , Fr . Frehtag .

Der Gesamtwert der bei den Sammelstellen eingegangenen Gaben
beträgt rund 15 325 M, mit den bereits bekannt gegebenen 19 025 Jl .

Wir danken herzlich für diese Zuwendungen und bitten um weitere
Zuwendungen .

Karlsruhe , den 20. August 1914 .
Die Depotabteilung .

G l o ck n e r . Geh . Rat

All die Bäckerschast von
Karlsruhe und Umgbungi

Um dem Mangel an hinteren Mehlsorten abzuhelfen, lassenwir einen Posten alten Weizens durchmahlen. Der Preis
dieses Mehls stellt sich auf
Alk . 34 . 50 ab Atiihle gegen Kasse.

Soweit unser Fuhrwerk ausreicht , kann in Karlsruhe Zu -
fuhr billigst erfolgen.

Proben stehen zur Verfügung .

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus- und
Prehhefefabrikation vorm. G . Sinn er

2580 Karlsruhe -Grüuwinkel .

HeissliiftJamjlliäder
(Irische , römische n. russische

Dampfbäder). 500

Elektrische Liclitbäder
Damenbadezelt: „Montag u . Mitt¬

woch vormittags 7 — 1 Uhr und
Freitag nachm . 3— */*9 Uhr.

Herrenbadezeiti „ Alle übrig«
Zeit und Sonntag vormittags
7- 12 Uhr"

. 6538
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Fräuletn , aus sehr guter Familt ,
sucht auf 1 . Oktober d. I . Stellung al'

Hausdame
tn frauenlosem Hause . Zu erfragenin ber Geschäftsstelle der vabtscheu
Laudeszeitung , Karlsruhe. 7117

Bekanntmachung.
Tie städtische Schulzahnklinik (Steinstraße 20 , III, Eingang

Scbwanenstraße) ist
vom Dienstag , den LS. August a«

werktäglich von 11 bi? 12 vormittags für die Schüler und Schüler -
innen der stiidtischen Volksschule zwecks unentgeltlicher zahnärztlicher Be-
Handlung wieder geöffnet .

Di« zahnärztliche Dienstleistung zu den bezeichneten Stunden habenan Stelle des zum Heeresdienst einberufenen Schulzahnarztes die Mitgliederdes Vereins Karlsruher Zahnärzte abwechslungsweisefreiwillig übernommen.
Karlsruhe , den 24. August 1914 .

6555
Das Bürgermeisteramt .

Dr . Horstman «. Reudeck. '

Zur Beachtung uuserer
verehrt. Inserenten.

Auf Grnnd von Mitteilungen des Großen Generalstabes und
des Reichsmarineamts bringen wir hiermit folgendes zur Kenntnis
unserer Leser und Inserenten :

t. vhiffre -Jnserate dürfen vorläufig in die Zeitung
nicht mehr ausgenommen werden. Als Chiffre -Jnserute
Und nicht nur solche Inserate anzusehen, deren ganzer
Text chiffriert ist, sonder« auch alle Anzeigen, in denen
Offerten unter einer Chiffre (z. B . A. 281) gefordert
werden.

S. Todesanzeigen von im Felde gebliebenen oder
ihren Verletzungen nachträglich erlegenen Offiziere «,
Sanitätsoffizieren oder Militärbeamten dürfen weder den
Ort bezw . die Schlacht oder da» Gefecht, bei welchen der
Betreffende geblieben ist, noch die Regimentsnummer
bezw . den Namen des Schiffes enthalte « . Anderseits
empfiehlt es fich, um Verwechselungen vorzubeugeu, die
Bornamen und da» Alter des Gesattenen möglichstgenau
anzngeben.

Um diesen durch die jetzige Lage gerechtfertigten Vorschriften
nachkommen zu können und um mit den Mllitärbehörden nicht tu
Konflikt zu kommen, müssen wir uns gegenüber unsem Inserenten
das Recht vorbehalten , derzeit alle gegen die angeführten Be -
stimmungen verstoßenden Inserate entsprechend abzuändern . Im
übrigen bemerken wir , daß es sich nur um eine vorübergehende
Maßnahme der Militärbehörden handelt , die nach dem vollzogenen
Aufmarsch unserer Truppen wieder aufgehoben werden soll .

Verlag und Expedition
der „Badischen Landeszeitunq^.
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